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ben bünneren ©feilen burcö ben SCßofferbrucf ober gfraf) Stuê*

Weitungen unb Sede entfielen; ferner gibt eg SBaffer, 0. S3.

Kobttnfäure unb Kblornatrium entbaltenbe, toelc^e bie 9luf=

löfuug be§ S3Ieieg begiinfligen unb ba§ SBaffer gefunb^eit®

fd)äblicb madjen fönnen. (Sine Snnenüergtnnung beê ttfohreê
ijilft wobt bagegen, fo lange fte intaft iff, wenn ittc^f, fo
wirb bie 33Ieiauflöfung nod) begünfiigt. 3m Slttgemeinen iff
bie SJkinung längft überwuuben, bafc bie Slnwenbwtg beê

S3Ieirobreê für SBafferleitungen gefunbfjeitsfeftäblid) fei. Kupfer
iff ein guteê SJlaterial, eê iff ää^e, biegfam, bünnwanbig
unb roftet fo gut wie gar nidjt, ift aber iljeuer unb muh
hart gelötfjet werben. (58erg= unb §ültenm. 3tß-)

S3erroenbuitß bon Shonröhren für Xatigc Srutfrohr*
leituitßeti. Sittarb but in Sijon eine Seitung bon 1000
2J?eter Sänge au§ Shonröhren oon 15 (Zentimeter lidjter
SÜBeite ausgeführt, bei weither ber SBafferbrucC 30 äfteter

(gtrfa 3 Sltmogphären) beträgt. Ilm ein oollfommen fidbereS

Sluflager gu erzielen, würbe eine S3etonf.affntig bon 5 ©en*

ttmeter Slide gegeben. Sie Söhren würben 1 üfteter tief
berlegt. Krümmungen mit îleinem Sabiuê finb burtb ge=

frümmte Söhren, foldje bon gröberem Sabiuê burd) Ser*
f^iebung in ben $ugen bergefteHt. S)ie bödjftgelegene Söhre
würbe mit einer Deffnung oon 15 ©eniimtter Surdfmeffer
angebohrt, auf welche ein Segiptent mit Sentit aufgefegt

würbe, um ber Suft ba§ ©ptmeichen gu geftatten. Site Sich*

lung ber fjugen erforbert ©orgfalt, ift bann aber auch mit*
telft dement botttommen gu bewirten. Sittarb empfiehlt auf
©runb feiner ©rfahrungen bie 33erwenbung bon Shonröhren
für Srudleitungen auf Weitere ©ntfernungen bin befteng,
wobei befonberê noch hetborguheben ift, baff ber Srudoerluft
tu ber Seitung in fÇoIge ber glatten ©lafurftäche weit ge*

ringer ift alê in Seitungen oon guheifernetc Stohren unb bafj

Shonröhren eine lange §altbarfeit befigen, wäbrenb Seitungen
aus (Suffröbren in $oIge ber Dbbbation oft fcgon nach 20
big 25 3abren erneuert werben müffen. (3- u- ©•)

fBloÄeinfbüitnungg-fßorrt^tuuß für Sägegatter. Sie
„Kontinentale fèolggtg." in SBien fegreibt über bag patent
©bregott gfroebe:

Sie in Fretter gu gerfdjneibenben S3löc£e Werben befannt*

lid) burd) fogenannte Slodwagen, welche gewöhnlich auf

©djienen gleiten, ben ©ägen beê ©atterê gu* unb an btefen

entlang geführt. 23ei einem oertifalen ©ägegatter mit einem

©ägebtätte muh auherbem ber Sod jebeêmal, nadjbem ein

©ägefchnitt längs burd) ben S3lod gemacht motten ift, in
ber Duerrichtung beê SBagenê um fo biet oerfeboben werben,
alê bie ©tärfe ber abpfebneibenben Sretter beträgt. Sie
Scfeftigungêoorrichtung beê Slodeê auf bem SBagen ift bas

her gmedmäfjig fo gu wählen, baß fie bie feitliche SSerfcgiebung

beê Slodeê ohne Umftänbe guläfft. ©oldjer Slrt ift bie nadp
ftehenb befchriebene SIodbefeftiguitgê=®inrichtung.

Sin bem Sflodmagengeftelle ift eine gührunggfdjiene für
einen ©upport angebracht. Ser ©upport ftept übr ber Stirn*
fläche beê auf bem Sßagen liegenben S3lodeë unb ift taften=

förmig gcftaltct. 3n ber Sichtung beê Slodeê finb in feine

SBanbungen mehrere Söcher gebohrt, burd) weld)e etwaë gu*
gefpigte 5f3fl5de geftedt werben, beren ©pigen in bag £oIg
einbtingen. Surd) eine einfache ©pannPorrid)tung werben
bie $f[öde feftgehatten. Sin bem ©upport ift aud) ein Srett*
halter in ber gorm einer hafenförmig gebogenen ©tange an*
georbnet, welche mit ihrem umgebogenen Knbe feitlidg an ben

Blöd angelegt wirb. Ser Support fann burd) eine ©djrau*
benfpinbel feitlicg oerfeboben werben unb bewirft burd) bie

an ihm angebrachte hafenförmige ©tange unb bie in ben

Slod eingefcglagenen Sßflöde, bah fich auch ber 33Iod feitlich
bewegt. ®ê ift natürlich audj S3orforge getroffen, baff bie

Bewegung beê ©upporteê begiebungSweife beê S3Iodeê in bem

bon 3faE gu fÇaiï erforberlichen Stahe oorgenommen Werben

fann.
&al}}eugmaffe «IS Sagermaterial für 35urbttten<Sb=

Jtautoë u. 2Bte wir Pernebmen, benubt man in ©nglanb

feit einiger 3eit fèotggeugmaffe gur Fütterung ber Sager ber*
fdjiebener Surbinen, welche fid) bis jegt öortrefflidg bewährt
bat. Sie SJiaffe wirb unter hohem Srude geprefjt unb ge*

härtet. Sie erften Sager, welche baratté bereitet würben,
hatte man unter SBaffer gefegt ober burd) einen ©trabt bon
SSaffer befprigen laffen. Sie Serfudje erwiefen, bah bie

Sager feinertei Delgufuljr bebürfen unb fie gaben ben Slnlafj,
ähnliche Sager für anbere 3<oede gu nerwenben. Seboch be*

währten fich hie legteren nicht unb erft alê man (Srapgit
gufegte, fanb man, bafs fie fich ebenfattê bortrefflich bewähren.
DJian oerwenbete in ber fÇoIge Sager auë öolggeugmaffe bei

Spnatnoê, Saumwottfpittnfpinbeln, ©atanberwalgen, welche

nach einem fteinen 3ufab oon ©rapbit 3—4 Stonate utt*
unterbrochen im betriebe blieben, ohne etneS eirtgigen Sropfetiê
Del gu bebürfen. Sie Slbnnpnng fott febr gering fein unb

man Witt gefunben haben, bafj bie Sfteibung fich um 30 big

331/2 fJJrogent berringere.
Sapetetileiut. fÇoIgenbe SJtifchung fott präftifcb erprobt

fein: 250 ©ramm Sifdilerleim werben über 9iad)t in einem

Siter fedtjSprogentigen Kffig aufgeweicht unb fpäter big gur

Pöttigen Söfung erwärmt. Siun werben gleiche Sbt'l^oggen*
unb SBeigeumebl mit Söaffer gefoegt, bah ein Kimer boH

Kleifter entftebt, welchem fpäter bie Seimlöfung gugefegt wirb.

01Ü ^3 r e i f e,
SlußShurß, 19. Dft. 23ei ben in legterSBodie im Stegierungg'

begirfe Pon Schwaben unb Steuburg bott^ogeneu ftaatlicgen

§otgberfäufen ftettten fich bie Surdjfchnittêpreife für: ©icgen*

ftammfjolg 1. Klaffe 70 3«f. — fßf-, 2. Kl. 50 Sftf. — Sßf.,

3. Kl. 34 $«. — Sßf., 4. Kl. 25 SJif. 60 Sßf., 5. Klaffe
21 föif. 40; 53udjenftammbolg 1. Kl. 21 2ttf. 40 S)3f., 2. KI.

18 SJif. 80 ißf., 3. Kl. 14 3JiE. 50 $f.; gichtenftammhog
1. Kl. 16 SJtf. — qSf., 2. Kl. 13 2ttf. — Sßf., 3. Klaffe
11 3Jtf. 80 $f.; 4. Klaffe 10 SJlf. 60 S3f.

großen.
524. SßSer bat eine palbe ober eine gange SSagenlabung 60

bis 90 SJlittimeter biefe ftledlinge ju oertaufen?
525. SSer liefert fepone Serner Sacpfcbinbetn
526. 353er liefert bie biHigften Seimpfannen unb ju wel<

epem Slreig
527. 3Bo ift ein Normaltarif für fämmtlicpe ©epreinerarbeiten

erpältlicp, mit Sieferitng oon $og unb 33efcPläge unb opne ba§fel6e?

528. 3®er Patte' eine &rafe für §anbbetrieb p oertaufen,
mit oerftellbarem STifcp, pm Slutpen unb mit Sanglocpboprappa'
rat @icp p melben bei ber (Sppebition.

529. SSelcper fcptoeijerifcpe ©cpmieb ober ©cploffer mürbe bie

Sieferung oon fepmiebeifernen ©tiften Oon 80, 100 unb 120 ÜXittü

meter Sänge, je 10 SRillimeter biet, übernehmen? 9lm einen ßttbe

au$gefpij3t unb am anbern abgefegt, pnt Annieten auf ein 8tüa
glaepeifen, äpnlicp mie DloprfcpeHenftifte. ®ie ©tiften tonnen rtrnb

ober üiereefig fein. 33ebarf jetoeilen 1000 ©tüct. Slbreffen unb

greife gefl ju richten an Jpcp. ®fcpopp=2ftfcper, ©penglermeifter,
3-reie ©trape 47, Safel. ^

530» 2öer ptte einen leisten 1 ^Sferbefraftstampf* ober

S5etrolmotor, alt ober neu, ju oertaufen? Offerten an bie Ejpe*

bition biefe§ 33latte§.
531. 355er liefert einem tücptigen SSaufcpreitter Slrbeit, eoem

tueU mer pat folepe ju oergeben
532. 333er pat altere, aber noep epatt laufenbe 353inteltnebe

fantmt SBettbäuntcpen, 3<tt|tmng m^b ®röpe ber Oîabcpen apmiffl

mie an einer ©cpmiebe,33oprmafcpine, ju oertaufen? ©ottltco

©cpneiber in f^rutigen.
533. 2Ber roeip einen Käufer ober SOÎietper für ein fepone«

Slnroefen mit meepanifeper SGSertftätte unb DNüplemacperci famtnt

SBaffertraft unb 3S3erfjeug, boppeltem 353opnpau§, in befter Sun»'

fame gelegen, unter annehmbaren Konbitionen? Offerten an bte

Sjpebition b. 331. unter Kpiffre T. B. 530.
534. feat eine ©emeinbe ober Korporation eine f^umpe laut"'

35onne für gerucplofe Entleerung ber Slbtrittgruben ju oeräuBK"'

ober roer erftettt folepe plumpen
535. 353er liefert öottfommen bürre 33ud)enflectlinge, 60—t

SOliUimeter ftarf?
536. 3S5o märe ein älteres ©cpmieberoertjeug in braua)twr

Quftanbe erpältlicp Eoentuell roer liefert Slmboê, SSlaSbalg, t)W
locpfeuer, ©epraubftoet neu unb ju melcpem greife?
liepe Offerten finb umgepenb ju riepten an Qop. SSSibmer, '

Killmangen, Kt. Slargau.
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den dünneren Stellen durch den Wasserdruck oder Fraß Aus-
Weitungen und Lecke entstehen; ferner gibt es Wasser, z.B.
Kohlensäure und Chlornatrium enthaltende, welche die Auf-
lösung des Bleies begünstigen und das Wasser gesundheit-
schädlich machen können. Eine Jnnenverzinnung des Rohres
hilft wohl dagegen, so lange sie intakt ist, wenn nicht, so

wird die Bleiauflösung noch begünstigt. Im Allgemeinen ist
die Meinung längst überwunden, daß die Anwendung des

Bleirohres für Wasserleitungen gesundheitsschädlich sei. Kupfer
ist ein gutes Material, es ist zähe, biegsam, dünnwandig
und rostet so gut wie gar nicht, ist aber theuer und muß

hart gelöthet werden. (Berg- und Hüttenm. Ztg.)
Verwendung von Thonröhren für lange Druckrohr-

leitungen. Villard hat in Lyon eine Leitung von 1000
Meter Länge aus Thonröhren von 15 Centimeter lichter
Weite ausgeführt, bei welcher der Wasserdruck 30 Meter
(zirka 3 Atmosphären) beträgt. Um ein vollkommen sicheres

Auflager zu erzielen, wurde eine Betonsassung pou 5 Cen-

limeter Dicke gegeben. Die Röhren wurden 1 Meter tief
verlegt. Krümmungen mit kleinem Radius sind durch ge-
krümmte Röhren, solche von größerem Radius durch Ver-
schiebung in den Fugen hergestellt. Die höchstgelegene Röhre
wurde mit einer Oeffnung von 15 Centimeter Durchmesser

angebohrt, auf welche ein Rezipient mit Ventil aufgesetzt

wurde, um der Luft das Entweichen zu gestatten. Die Dich-

lung der Fugen erfordert Sorgfalt, ist dann aber auch mit-
telst Zement vollkommen zu bewirken. Villard empfiehlt auf
Grund seiner Erfahrungen die Verwendung von Thonröhren
für Druckleitungen auf weitere Entfernungen hin bestens,

wobei besonders noch hervorzuheben ist, daß der Drnckverlust
in der Leitung in Folge der glatten Glasurfläche weit ge-

ringer ist als in Leitungen von gußeisernen Röhren und daß

Thonröhren eine lange Haltbarkeit besitzen, während Leitungen
aus Gußröhren in Folge der Oxydation oft schon nach 20
bis 25 Jahren erneuert werden müssen. (Z. u. C.)

Blockeinspannungs'Vorrichtuug für Sägegatter. Die
„Continentale Holzztg." in Wien schreibt über das Patent

Ehregott Froede:
Die in Bretter zu zerschneidenden Blöcke werden bekannt-

lich durch sogenannte Blockwagen, welche gewöhnlich auf

Schienen gleiten, den Sägen des Gatters zu- und an diesen

entlang geführt. Bei einem vertikalen Sägegatter mit einem

Sägeblatte muß außerdem der Bock jedesmal, nachdem ein

Sägeschnitt längs durch den Block gemacht worden ist, in
der Querrichtung des Wagens um so viel verschoben werden,
als die Stärke der abzuschneidenden Bretter beträgt. Die
Befestignngsvorrichtung des Blockes auf dem Wagen ist da-

her zweckmäßig so zu wählen, daß sie die seitliche Verschiebung
des Blockes ohne Umstände zuläßt. Solcher Art ist die nach-

stehend beschriebene Blockbefestigungs-Einrichtung.
An dem Blockwagengestelle ist eine Führungsschiene für

einen Support angebracht. Der Support steht vor der Stirn-
fläche des auf dem Wagen liegenden Blockes und ist kästen-

förmig gestaltet. In der Richtung des Blockes sind in seine

Wandungen mehrere Löcher gebohrt, durch welche etwas zu-
gespitzte Pflöcke gesteckt werden, deren Spitzen in das Holz
eindringen. Durch eine einfache Spannvorrichtung werden
die Pflöcke festgehalten. An dem Support ist auch ein Brett-
Halter in der Form einer hakenförmig gebogenen Stange an-
geordnet, welche mit ihrem umgebogenen Ende seitlich an den
Block angelegt wird. Der Support kann durch eine Schrau-
benspindel seitlich verschoben werden und bewirkt durch die

an ihm angebrachte hakenförmige Stange und die in den

Block eingeschlagenen Pflöcke, daß sich auch der Block seitlich
bewegt. Es ist natürlich auch Vorsorge getroffen, daß die

Bewegung des Supportes beziehungsweise des Blockes in dem

von Fall zu Fall erforderlichen Maße vorgenommen werden
kann.

Holzzeugmafse als Lagermaterial für Turbinen-Dy-
namos tt. Wie wir vernehmen, benutzt man in England

seit einiger Zeit Holzzeugmasse zur Fütterung der Lager ver-
schiedener Turbinen, welche sich bis jetzt vortrefflich bewährt
hat. Die Masse wird unter hohem Drucke gepreßt und ge-
härtet. Die ersten Lager, welche daraus bereitet wurden,
hatte man unter Wasser gesetzt oder durch einen Strahl von
Wasser bespritzen lassen. Die Versuche erwiesen, daß die

Lager keinerlei Oelzufuhr bedürfen und sie gaben den Anlaß,
ähnliche Lager für andere Zwecke zu verwenden. Jedoch be-

währten sich die letzteren nicht und erst als man Graphit
zusetzte, fand man, daß sie sich ebenfalls vortrefflich bewähren.
Man verwendete in der Folge Lager aus Holzzeugmasse bei

Dynamos, Baumwollipinnspindeln, Calanderwalzen, welche

nach einem kleinen Zusatz von Graphit 3—1 Monate un-
unterbrochen im Betriebe blieben, ohne eines einzigen Tropfens
Oel zu bedürfen. Die Abnutzung soll sehr gering sein und

man will gefunden haben, daß die Reibung sich um 30 bis

33^2 Prozent verringere.
Tapetenleim. Folgende Mischung soll präkrisch erprobt

sein: 250 Gramm Tischlerleim werden über Nacht in einem

Liter sechsprozentigen Essig aufgeweicht und später bis zur
völligen Lösung erwärmt. Nun werden gleiche TheilchRoggen-
und Weizenmehl mit Wasser gekocht, daß ein Eimer voll
Kleister entsteht, welchem später die Leimlösung zugesetzt wird.

Holz-Preise.
Augsburg, 19. Okt. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-

stammholz 1. Klasse 70 Mk. — Pf., 2. Kl. 50 Mk. — Ps,
3. Kl. 34 Mk. — Pf., 4. Kl. 25 Mk. 60 Pf., 5. Klasse

21 Mk. 40; Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. 40 Pf., 2. Kl.

18 Mk. 80 Pf., 3. Kl. 14 Mk. 50 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. — Pf., 2. Kl. 13 Mk. — Pf., 3. Klasse

11 Mk. 80 Pf.; 4. Klasse 10 Mk. 60 Ps.

Fragen
584. Wer hat eine halbe oder eine ganze Wagenladung M

bis S0 Millimeter dicke Stecklinge zu verkaufen?
585. Wer liefert schöne Berner Dachschindeln?
58k. Wer liefert die billigsten Leimpsannen und zu wel-

chem Preis?
587. Wo ist ein Normaltarif für sämmtliche Schreinerarbeiten

erhältlich, mit Lieferung von Holz und Beschläge und ohne dasselbe?

588. Wer hätte eine Fräse für Handbetrieb zu verkaufen,

mit verstellbarem Tisch, zum Ruthen und mit Langlochbohrappa-
rat? Sich zu melden bei der Expedition.

58N. Welcher schweizerische Schmied oder Schlosser würde die

Lieferung von schmiedeisernen Stiften von 80, 100 und 120 Milli-
meter Länge, je 10 Millimeter dick, übernehmen? Am einen Ende

ausgespitzt und am andern abgesetzt, zum Annieten auf ein Stück

Flacheisen, ähnlich wie Rohrschellenstifte. Die Stiften können rund

oder viereckig sein. Bedarf jeweilen 1000 Stück. Adressen und

Preise gefl zu richten an Hch. Tschopp-Fischer, Spenglermeister,
Freie Straße 47, Basel.

^
530. Wer hätte einen leichten 1 Pserdekrast-Dampf- oder

Petrolmotor, alt oder neu, zu verkaufen? Offerten an die Expe-

dition dieses Blattes.
584. Wer liefert einem tüchtigen Bauschreiner Arbeit, even-

tuell wer hat solche zu vergeben?
<^

588. Wer hat ältere, aber noch exakt laufende Winkeltnebe

sammt Wellbäumchen, Zahnung und Größe der Rädchen ähnlud

wie an einer Schmiede-Bohrmaschine, zu verkaufen? Gottlieo

Schneider in Frutigen.
588. Wer weiß einen Käufer oder Miether für ein schönes

Anwesen mit mechanischer Werkstätte und Mühlemacherei sammt

Wasserkraft und Werkzeug, doppeltem Wohnhaus, in bester Kuno-

same gelegen, unter annehmbaren Konditionen? Offerten an me

Expedition d. Bl. unter Chiffre N. k. 530.
584. Hat eine Gemeinde oder Korporation eine Pumpe lamm

Tonne für geruchlose Entleerung der Abtrittgruben zu veräußern,

oder wer erstellt solche Pumpen?
585. Wer liefert vollkommen dürre Buchenflecklinge, 60-^-

Millimeter stark?
58k. Wo märe ein älteres Schmiedewerkzeug in brauchbar

Zustande erhältlich? Eventuell wer liefert Ambos, Blasbalg,
lochseuer, Schraubstock neu und zu welchem Preise? Diesbez g

liche Offerten sind umgehend zu richten an Joh. Widmer, '

Killwangen, Kt. Aargau.
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537. 33er liefert façonnirte SRelgerffablgriffe, îomie auch für
îifhftahl mit Perlmutter» ober Çorneinlage SSBün'fcbe mit einer
folhen girma in Perbinbung su treten.

538. 3Bo fönnte ein 16jätjriger Knabe bei einem tüchtigen
Sudjbinber in bie Seffre treten?

539. 38er liefert Spiegel unb ©piegelglafer sum 38ieberoer«
tauf?

540. SSelcffer ©djloffrrmeiffer würbe einen 19jäljrigen, roiffi»
gen Knaben, ber 21/2 gaffre Seprseit burcbgematt)t, jür wettern
SluSbilbung annehmen

Îfrttînnrtpiî.
«tuf grage 509. Wöcbte mit gragefteffer in Korrefponbens

treten, g. fiolenffein sum §örnte, Kengelbach b. ®ietfnrt.
Stuf grage 509. SBenben Sie fich an bie ©ihenfcpnittroaaren»

{janbtung non ©. grieS in Unterftra^gürid), bie fte.S großen Por»
rath an troctenen Päumen befitjt.

SluJ grage 504 t§eile mit baff ich bürreS Sthornhots in Por»
rath habe unb roünfhe nähere fhriftliche SlnSfunft. St. ©antenbein,
jum ©rütli, SBerbenberg.

Stuf grage 509 ttjeite mit, baff ich 2" biete ©ihenbretter franto
ffiagen Puchs per Quabratfuff à 65 ©tS. liefern fann. Umgehenb
Slntroort. St. ©antenbein sum ©riilti, SBerbenberg.

Stuf grage 523. SSir möchten mit gragefteffer betr. ,<pod)»
binäturbinen für Hldninbuffrie in Perbinbung treten, ©ebriiber

SÜetfche, SKafchinenfabrif, Hoblens (Schweis).
Stuf grage 520. ©chmingmafdjinen, auch ©hlenbermaichinen

genannt, für 3Bafcbereieinricf)tungen liefern bittigft ©ebr. SBörnti,
Eifenmaarenhanbtung, 3ünd).

Stuf grage 520. SSir fertigen ©djmingmafhtnen für 38a»
fcherei in mehreren ©röffen unb haben folche ffetS Dorrättjig. Stemmer
u, ©0, SRafchinenfabrif unb ©iefferei, Pafel

Stuf grage 523. ©er gragefteffer betr. fjochbrucfturbinen für
Sleininbuftrie beliebe unS mitsuttjeilen, welches ©efätt unb SBaffer»
quantum 31t feiner Perfügung fteht, ober, faUS er Slnfcljtuff an eine
totale 38afferoerforgung hat, roetchen ©ruef er beniiffen tann unb
welche Kraft in Sßferbetraft er oerroenben miß. Stemmer u. ©0.,
ïïïafipinenfabrif unb ©iefferei in Pafel.

Stuf grage 518. 3d) bin Slbncpmer oon ©ach» unb SRanb»

fdjinbetn unb ftnb mir SRufterfenbungen nebft Preisangaben er»
wünfht. §4. Huns, SBinbifd).

Stuf grage 505. Unterjeidjneter befaßt fid) feit oieten galjren
mit ber Sieferung 001t imprägnirten Jpolsflöffen, als Pobenbetag
für ©tälte, Diemifeit, 3Ber!ftatten sc. unb imprägnirt fpotj in ge=
fchuittenem fjuftauöe ^„5, fe&er ®imenfion. Stets roirb Jjpols sum
Sntprägniren entgegengenommen. P. ©chie)3er=Sd)mib, gmpräg»
niranftalt Sinttfjal.

SitOmtfHottôïSlit^eigcï.
betr. ben ©ubmif»onô=2ln,seiger. 38er bie jemeiten

in ber erften §älfte ber SBocpe neu eröffneten ©ubmiffionen oorher
SU erfahren münfeht, als e§ burd) bie itächffe Rummer b. PI. ge»
{heben tann, finbet fie in beut in unferm Pertage erfcheinenben
„©dtmeiser Pau=P(att" (Preis gr. L. 50 per Quartal). ©aSfelbe
wirb nâmtict) je SRittroohS ausgegeben, bie „glluftrirte fepmeijer.
§anbmei!er=3eitung" ©amftagS. §er gubmifftona-gUtieiger biefer
bttben glätter iä ber noHllänbtgpe unb promptepe ber gdjuteij.

Sie @rb», SUaurer», ©tcinl)aucr=, 3i«t«tcr» ttttb ©étoffer»
(tr&eiten für eine ©infriebigung bei ber alten Pferberegieanftatt
in £ïjun merben permit sur Honturrens ausgetrieben. Beid)»
nungen, Pebingungen unb Stngebotformulare finb im eibgert. Pau»
bureau in ©bun sur ©infiept aufgelegt. UebemapmSoffertett finb
ber ®ireftion ber eibgen. Pauten in Peru unter ber Slufjcbrift
,,Slngebot für Pferberegieanftatt ©Jjun" bi§ unb mit bem 26. Oftober
franto einsureihen

lieber bie 2(itöfül)ruttg ber @rb», SBourer», ©teinfjauer»
(«attb», ©ranit» unb Stullflein), 3'WMne*®» (Dement» uttb ©peng»
(erarbeiten, fotoie über bie Sieferung oon _j_-Palten für baS
SlbfonberungSgebäube beim KantonSfpital 38tnterthur roirb anmit
Konturrens eröffnet, ptäne unb Sltforbbebingungen tonnen auf
bem Pureau ber Pauinfpeftion im Obmannamt, Btmnter Rr. 38,

3,ürid) eingefepen werben unb finb UebernapmSofferten Oer»

woffen mit ber Sluffchrift „SlbfonberungSgebaube beim ©pital
®interthur" ber ®ireftion ber öffentlichen Slrbeiten in Qürid) ein»
Preichen big 29. Oftober.

(Stcfjenbielen. Sie Hommiffion beS PSerbenberger Pinnen»
Kttnat»Unternehmen§ gebeult bie Hanatbriicten S2r. 4 unb 5 (obere
unb untere Purgeraubrikfe) mit 71/2 Eentimeter bieten eichenen
»-äben neu bebieten su (äffen unb eröffnet hierüber bie Konfnrrens.
^eichtieb unb Pebingungen tonnen bis Ginbe Oftober beim Präft»
bettten genannter Hommifüon, §errn SR. ©auer in SlsmooS, ein»
gelegen werben, ©benbafetbft finb besügliche ©ingaben innert gleicher
oertfrift einsureid)en.

Sic ©entciniie flJontrcfina beabfichtigt einen Stnbau sunt
?»)ulhau8, enthaltenb: SSeibetroohnung, Sotsmagastn, ©emeinbe»l, Slbtritte sc., erftetten su toffen unb eröffnet Honturrens im

Setail ober bie ©efammteingabe über fämmtliche ©rb», ©ement»,
SRaurer», 3immer», ©chreiner», ©tafer», ®ad)bec!er= unb gtafchner»'
arbeiten. Pauptan unb Panbefiffrieb tonnen beim ©emeinbeoor»
ftanb eingefehen werben unb finb bemfetben besügliche Offerten, fei
eS im Setaif ober ©efammteingabe, fchriftlid) ehuureidien bis 31
Dftober.

SBttttfcnban. ®er ©emeinberath in Perned (äfft bie ©rfteüung
einer eifernen Prüde über ben l'ithenbach Oergeben. Plan unb
Paubefdmeb tonnen beim ©emeinbeamte eingefehen werben unb
nimmt baSfetbe Offerten bis ©nbe biefeS SRonatS entgegen.

lieber bus Slnftreirtjcn beb gricbfjofgelânbcrë in Schlatt
bei Surbenthaf, sirta 50 taufenbe SReter mit banerhafter, roft«
fd)üpenber garbe roirb hiermit Honfurrens eröffnet. StßfäQige Pe»
Werber für obige Strbeit finb erfucht, ibre ©ingaben bis sum 23.
Ottober §errn 60p, Päder in Schlatt, einsureid)en, ber auch
Sur Weiteren SluSfnnft bereit ift.

Pcrbnuumi<?nrbciten, ®ie ©chroettentommiffion ©chatten»
halb bei 3ntertafen fchreibthtemit bie HorretiionS» nnb PerbauungS»
arbeilen beS OauibadjeS bei SReiringen sur Honturrens auS. Hoffen»
anfefftag gr. 35,000. ptan, ®.oiS unb Pebingungen auf bem
Pureau beS PesirtSingenieurS in 3«tertafen. Singebote finb bis
©nbe Oftober, mit ber Sluffchrift „SauibadpPerbaüung" oerfeljen,
üerfchtoffen bem gngeni.enr beS I. PesirfS, §. Stebi in gnterïafen,
cinsufenben.

lieber bie Slefcruttg oon sirta 12,000 SRetersentner gebrann»
tem I)t)t>rrmüfrf)cn Half unb oon sirfa 1000 SRejersentner tllontan»
cement in bie ftaattidje ©ementfabrif in Häpfnad), lieferbar franto
Station Jorgen unb besügtid) beS 3ettpuntteS gemäfj fpesießer
Pereinbarung roirb hiermit freie Honturrens eröffnet. StttfäDige
Peroerber betteben ihre Angebote für Sieferung biefer SRateriatien
(in ©tüden ober gemähten) bis sum 26. Ottober, StbenbS 6 Uhr,
oerfffftoffen unter ber Sluffchrift „Half» unb Sementtieferang für
Häpfnad)" ber ginansbireftion in Qitricf) einsureichen. Pesiigtid)
ber Qualität iff ein Sttteft ber eibgenöffifdjen Stnftatt sur Prüfung
oon Paumateriatien bei.tutegen.

Sie Srfjtjnitjc iptttttc»©at)ngc)cEfct)nft ift PorffabenS, auf
ber ©djhnigen Platte ein fReftanrationSgebänbe mit einer Stusaht
grembensintmer erftetten su taffen. ®iefer Pau wirb hiermit sur
Honturrens ausgetrieben. ©§ werben nur Singebote für ben
gansen Pan berüdfichtigt. ©iefetben ftnb bis sum 25. Ottober
üerfchtoffen an ben präfi&entcn ber ©dffmige platte-Pahit, £>ernt
®eS ©outteS in Peru, einsureichen. ®ie ptane tonnen bei §errn
Oberff 3Birth in ®f)utt, eingefehen Werben. ®erfetbe erttfeitt and)
miinbtid) weitere SluSfnnft.

Heber bie SUuÖf»heutig ber @rb», SWÎaurer», ©teinhoucr»
(Half»©anbftein unb ©ranit), ©ement», 3»""tcr=, ©rf)tntcb»,
©tjengterurbeit, fowie über bie Lieferung oon T»Patten für bie
©rffetlung ber Slugenflini! an ber SRämiftrafee in 3üri<h wirb f)ie=

mit Honturrens eröffnet. ®ie besügtid)en plane unb Stfforbbe»
bingungen tonnen auf bem Pureau ber Pauinfpeftion, 3'ntmer
Rr. 38 im Dbmannamt eingefehen werben, unb eS finb bie Iteber»
natjmSofferten bi« ben 23. Ottober öerfdffoffen mit ber Sluffchrift
„Stugenftinif" oerfehen, ber ®ireltion ber öffentlichen Strbeiten in
3ürid) einsureichen.

Sic 9trrf)cttpflcge ©tuufberg (Stargan) iff im gaffe,' fot»
genbe Strbeiten erftetten su taffen: 1. ©rffetlung einer neuen, tjöl»

Sernen Hirchenbede; 2. StuSroeiffetn beS gunern ber Hirche. ,®ie
©ingaben sur Uebernahme biefer Strbeiten finb für baS ©d)iff unb
öaS Stjor ber Hirche getrennt einsureichen. Peroerber sur lieber»
nähme biefer Strbeiten haben fich besügtid) ©infiefff oon ptan» unb
Panporfchriften an §errn ©. Prenner, prarrer auf Stanfberg, su
roenben ; bie betreffenben UebernahmSangebote bagegett bis unb mit
bem 10. Rooember 1892 an ben Präfibenten ber Hirchenpftege,
®raug. Panntann in ©djafiSheim, fdjrifttid) unb üerfchtoffen ein-
Sureichen.

Saé tyollétutelhfrfiarts » Separtemcttl ©1. «lallen beab»

fiditigt für bie ©rtheitung beS Unterricht? im tehnifchen, pro»
jeft'ioen unb gahS'i4nen an oerfhiebenen gewerblichen
gortbitbungSfd)u(en beS HantonS einen gadj»(38anber»)iiehrer
ansuftetten. ®ie Oehrfteffe iff mit prattifdjer Pethätigung auf einem
tehnifchen Pureau ber HantonSoerroattnng oerbnnben. Rettogehalt
anfänglich ètrfa 3000 granten. Pefähigte, im Paufache theoretifh
unb praftifh beroanberte Peroerber motten fid) unter Stngabe ihrer
bisherigen PerufSthätigteit unb unter Peitegnng oon 3eugniffen
bis sum 31. Ottober beim PolfSroirthfhaftSbepartemente anmetben.
Räbere SluSfnnft iff bafetbft ober bei ber ®ircftion beS gnbnftrie»
unb ©eroerbemnfeumS St. ©allen einsuholen.

« 1
Costame- und Halbtrauer-Stoffe:

Innilinnm Cachemirs, Mérinos, Damassés, Fantasie- und
11 11IAIM I /H Crêpe-Stoffe, feinste Gewebe und Neuheiten ca.

UÜIIliUI LU 380 verschiedene schwarze Stoffmuster.
Rein wollene, doppeltbreite Qualitäten, per Kleid

von Fr. 6» 30—32. 75.
Muster obiger, sowie sämmtlicher farbigen Frauen- und Herren Stoffe,
Besatzstoffe, Leinwand- undBanmwollstoffe und Flanelle umgehends frai ko.
Modebilder gratis. Oettiiiger & Co., Zentralhof, Zürich.
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5Z7. Wer liefert fa?onnirte Metzgerstablgriffe. iowie auch für
Tischstahl mit Perlmutter, oder Horneinlage? Wunsche mit einer
solchen Firma in Verbindung zu treten.

5Z8. Wo könnte ein lkjähriger Knabe bei einem tüchtigen
Buchbinder in die Lehre treten?

539. Wer liefert Spiegel und Spiegelgläser zum Wiederver-
kauf?

540. Welcher Schlossermeister würde einen lgjährigen, Willi-
gen Knaben, der 2l/z Jahre Lehrzeit durchgemacht, zur weitern
Ausbildung annehmen?

Antwarton.
Auf Frage 509. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz

treten. F. Holenstein zum Hörnle, Kengelbach b. Dietfurt.
Auf Frage 509. Wenden Sie sich an die Eichenschnittwaaren-

Handlung von E. Fries in Unterstraß-Zürich, die sie.s großen Vor-
rath an trockenen Bäumen besitzt.

Aus Frage 504 theile mit° daß ich dürres Ahornholz in Vor-
rath habe und wünsche nähere schriftliche Auskunst. A. Gantenbein,
zum Grütli, Werdenberg.

Auf Frage 509 theile mit, daß ich 2" dicke Eichenbretter franko
Wagen Buchs per Quadratfuß à 65 Cts. liefern kann. Umgehend
Antwort. A. Gantenbein zum Grütli, Werdenberg.

Auf Frage 5S3 Wir möchten mit Fragesteller betr. Hoch-
diuckturbinen für Klcinindustrie in Verbindung treten. Gebrüder

Dietsche, Maschinenfabrik, Koblenz (Schweiz).
Auf Frage 5Ä0. Schwingmaschinen, auch Schleudermaschinen

genannt, für Waschercieinrichtungen liefern billigst Gebr. Wörnli,
Eisenwaarenhandlung, Zürich.

Auf Frage 5Ä0. Wir fertigen Schwingmaschinen für Wa-
schere! in mehreren Größen und haben solche stets vorräthig. Aemmer
u. Co, Maschinenfabrik und Gießerei, Basel

Auf Frage 5Z3. Der Fragesteller betr. Hochdruckturbinen für
Kleinindustrie beliebe uns mitzutheilen, welches Gefall und Wasser-
quantum zu seiner Verfügung steht, oder, falls er Anschluß an eine
lokale Wasserversorgung hat, welchen Druck er benützen kann und
welche Kraft in Pferdekiast er verwenden will. Aemmer u. Co.,
Maschinenfabrik und Gießerei in Basel.

Auf Frage 518. Ich bin Abnehmer von Dach- und Rand-
schindeln und sind mir Mustersendungen nebst Preisangaben er-
wünscht. Hch. Kunz, Windisch.

Auf Frage 505. Unterzeichneter befaßt sich seit vielen Jähren
mit der Lieferung von imprägnirten Holzklötzen, als Bodenbelag
für Ställe, Remisen, Werkstätten zc. und imprägnirt Holz in ge-
schnittenem Zustande und jeder Dimension. StetS wird Holz zum
Zmprägniren entgegengenommen. B. Schiefzer-Schmid, Jmpräg-
mranstalt Lintthal.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. l. SV per Quartall. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Submissions-Anzeiger dieser
beiden Hlälter iâ der voll ständigste und prompteste der Schweiz.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer- und Schloffer-
arbeiten für eine Einfriedigung bei der alten Pferderegieanstalt
in Thun werden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeich-
nungen, Bedingungen und Angebotformulare sind im eidgen. Bau-
bureau in Thun zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind
der Direktion der eidgen. Bauten in Bern unter der Aufschrift
„Angebot für Pferderegieanstalt Thun" bis und mit dem 26. Oktober
franko einzureichen

Ueber die Ausführung der Erd-, Maurer-, Tteinhauer-
(sand-, Granit- und Kalkstein), Zimmer-, Cement- und Speng-
»erarbeiten, sowie über die Lieferung von ^-Balken für das
Absonderungsgebäude beim Kantonsspital Winterthur wird anmit
Konkurrenz eröffnet. Pläne und Akkordbedingungen können auf
dem Bureau der Bauinspektion im Obmannamt, Zimmer Nr. 38,
m Zürich eingesehen werden und sind Uebernahmsofferten ver-
Ichlossen mit der Ausschrift „Absonderungsgebäude beim Spital
«intmhur" der Direklion der öffentlichen Arbeiten in Zürich ein-
D'eichen bis 29. Oktober.

Eichendielen. Die Kommission des Werdenberger Binnen-
Kanal-Unternehmens gedenkt die Kanalbrücken Nr 4 und S (obere
und untere Burgeraubrücke) mit 7»/s Centimeter dicken eichenen
-àn neu bedielen zu lassen und eröffnet hierüber die Konkurrenz,
«schrieb und Bedingungen können bis Ende Oktober beim Präsi-
deuten genannter Kommission, Herrn M. Gauer in Azmoos, ein-
Mehen werden. Ebendaselbst sind bezügliche Eingaben innert gleicher
Zettfrist einzureichen.

Die Gemeinde Poutrefina beabsichtigt einen Anbau zum
?chulhaus, enthaltend: Weibelwohnung, Holzmagazin, Gemeinde-
>e>al, Abtritte rc., erstellen zu lassen und eröffnet Konkurrenz im

Detail oder die Gesammteingabe über sämmtliche Erd-, Cement-,
Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Dachdecker- und Flaschner-
arbeiten. Bauplan und Baubeschrieb können beim Gemeindevor-
stand eingesehen werden und sind demselben bezügliche Offerten, sei
es im Detail oder Gesammteingabe, schriftlich einzureichen bis 3l
Oktober.

Brückenbau. Der Gemeinderath in Berneck läßt die Erstellung
einer eisernen Brücke über den Lithenbach vergeben. Plan und
Baubeschrieb können beim Gemeindeamts eingesehen werden und
nimmt dasselbe Offerten bis Ende dieses Monats entgegen.

Ueber das Anstreichen des FriedhofgelSndcrs in Schlatt
bei Turbenthal, zirka SV laufende Meter mit dauerhafter, rost-
schützender Farbe wird hiermit Konkurrenz eröffnet. Abfällige Be-
Werber für obige Arbeit sind ersucht, ihre Eingaben bis zum 23.
Oktober Herrn H. Hotz, Bäcker in Schlatt, einzureichen, der auch
zur weiteren Auskunft bereit ist.

Verbauungsarbeiten. Die Schwellenkommission Schatten-
halb bei Jnterlaken schreibt hiemit die Korrektions- und Verbauungs-
arbeiten des Lauibaches bei Meiringen zur Konkurrenz aus. Kosten-
anschlag Fr. 3S.VVV. Plan, D.vis und Bedingungen aus dem
Bureau des Bezirksingenieurs in Jnterlaken. Angebote sind bis
Ende Oktober, mit der Aufschrift „Lauibach-Verbauung" versehen,
verschlossen dem Ingenieur des I. Bezirks, H. Aebi in Jnterlaken,
einzusenden.

Ueber die Lieferung von zirka l2,vvv Meterzentner gebrann-
tem hydraulischen Kalk und von zirka 4VVV Meterzentner Roman-
cement in die staatliche Cementfabrik in Käpfnach, lieferbar franko
Station Horgen und bezüglich des Zeitpunktes gemäß spezieller
Vereinbarung wird hiermit freie Konkurrenz eröffnet. Allfällige
Bewerber belieben ihre Angebote für Lieferung dieser Materialien
(in Stücken oder gemahlen) bis zum 26. Oktober, Abends 6 Uhr,
verschlossen unter der Aufschrist „Kalk- und Cemenrlieferung für
Käpfnach" der Finanzdirektion in Zürich einzureichen. Bezüglich
der Qualität ist ein Attest der eidgenössischen Anstalt zur Prüfung
von Baumaterialien beizulegen.

Die Schynige Platte-Bahngesellschaft ist Vorhabens, auf
der Schynigen Platte ein Restaurationsgeväude mit einer Anzahl
Fremdenzimmer erstellen zu lassen. Dieser Bau wird hiermit zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Es werden nur Angebote für den
ganzen Bau berücksichtigt. Dieselben sind bis zum 25. Oktober
verschlossen an den Präsidenten der Schpnige Platte.Bahn, Herrn
Des Gouttes in Bern, einzureichen. Die Pläne können bei Herrn
Oberst Wirth in Thun, eingesehen werden. Derselbe ertheilt auch
mündlich weitere Auskunft.

Ueber die Ausführung der Erd-, Maurer-, Steinhauer-
(Kalk-Sandstein und Granit), Cement-, Zimmer-, Schmied-,
Spenglerarbeit, sowie über die Lieferung von D-Balken für die
Erstellung der Augenklinik an der Rämistraße in Zürich wird hie-
mit Konkurrenz eröffnet. Die bezüglichen Pläne und Akkordbe-
dingungen können auf dem Bureau der Bauinspektion, Zimmer
Nr. 38 im Obmannamt eingesehen werden, und es sind die Ueber-
nahmsofferten bis den 23. Oktober verschlossen mit der Aufschrift
„Augenklinik" versehen, der Direktion der öffentlichen Arbeiten in
Zürich einzureichen.

Die Kirchenpflege Staufberg (Aargau) ist im Falles fol-
gende Arbeiten erstellen zu lassen: 1. Erstellung einer neuen, höl-
zernen Kirchendecke; 2. Ausmeißeln des Innern der Kirche. .Die
Eingaben zur Uebernahme dieser Arbeiten sind für das Schiff und
das Chor der Kirche getrennt einzureichen. Bewerber zur Ueber-
nähme dieser Arbeiten haben sich bezüglich Einsicht von Plan- und
Bauvorschriften an Herrn C. Brenner, Pfarrer auf Staufberg, zu
wenden; die betreffenden Uebernahmsangebote dagegen bis und mit
dem 1v. November 1892 an den Präsidenten der Kirchenpflege,
Traug. Baumann in Schafisheim, schriftlich und verschlossen ein-
zureichen.

Das Volkswirthschafts - Departement St. Gallen beab-

sichtigt für die Ertheilung des Unterrichts im technischen, pro-
jektiven und Fachzeichnen an verschied,nen gewerblichen
Fortbildungsschulen des Kantons einen Fach-(Wander-)Lehrer
anzustellen. Die Lehrstelle ist mit praktischer Bethätigung auf einem
technischen Bureau der Kantonsverwaltung verbunden. Neltogehalt
anfänglich zirka 3000 Franken. Befähigte, im Baufache theoretisch
und praktisch bewanderte Bewerber wollen sich unter Angabe ihrer
bisherigen Berufsthätigkeit und unter Beilegung von Zeugnissen
bis zum 3l. Oktober beim Volkswirthschaftsdepartemente anmelden.
Nähere Auskunft ist daselbst oder bei der Dirâon des Industrie-
und Gewerbemuseums St. Gallen einzuholen.

eoàk- M gMrstiMÂà
V er li lliei niei Laotiennes, »srinos, llamassès, Lantastê- unit
AI I ìm /I I / Lröpe-Ltoiis, fsillsis c-sweds uvci ^euilkitsn os.

l 3LV versctnoUsns scti«arae Stoitmustor.
Rein wollene, cl0ppslk.breit,s Hn3.Iitàen, per Xleià

von ?r. 6. 3V—32. 76.
Cluster odiZer, sowie sâinlnìliodsr fardixen unà llsrren Ltolke,
Lssat^stokke, l^einwancl- unâ Laninwollstoll's unâ 5'lanells uw^sdsnâs frs.» ko.
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